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BRIEF VON [KASPAR] PFYFFER [AN BEAT II . ZURLAUBEN]

Sein Schreiben habe er empfangen und das Pergament sogleich nach

Solothurn weitergeschickt . [ Sebastian Peregrin ] Zwyer habe Statt¬

halter [Lorenz ] Meyer grüssen und ihm , Pfyffer , ausrichten lassen,

er solle nicht so häufig nach Solothurn schreiben . Daraufhin habe

er diesem entgegnet , er solle nicht so oft nach Wien , Mailand
oder "In alle Welt " reisen.

Für die neuen Nachrichten bedanke er sich . Gestern hätten die

III Orte in Brunnen "*· getagt . Ueber die gefassten Beschlüsse könne

er ihm noch keine Auskunft geben.



Mit seiner Stellungsnahme für die Leute von Bellinzona verstricke

sich der Landvogt zu Locarno [Oswald Meyenberg ] viel zu sehr in
eine Angelegenheit , die eigentlich gar nicht in seine sondern in

die Kompetenz der regierenden Orte falle . Es wäre daher gut , wenn
dieser im Zollstreit von Magadino etwas zurückhaltender wäre.
In Polen sei die Lage sehr verworren.

Basel gefalle das Vorgehen der Zürcher gar nicht.

Der Papst [Alexander VII . ] wünsche , dass es zwischen den beiden

Kronen [Frankreich und Spanien ] zu einem Frieden komme ; doch

glaube er , Frankreich sei diesmal nicht dazu bereit.
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Die Neugläubigen seien in Payerne nicht einig geworden.

1) vgl . EA VI 1, 272
2) vgl . ebenda 269

Original
AH 13 , 287 - Blatt 287v leer
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